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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

die Planung von Unterricht, der die Lernenden mit 
ihren unterschiedlichen Voraussetzungen, Gegenstän-
den, Methoden und Zielen in ein Passungsverhältnis 
bringt, ist eine Kernaufgabe von Lehrkräften. Mit der 
zunehmenden Heterogenität von Lerngruppen, ge-
rade in inklusiven Kontexten, sind die Herausforde-
rungen sogar noch einmal gewachsen. Das schlägt 
sich auch in der deutschdidaktischen Forschung nie-
der, die solche Lernkontexte zunehmend in den Blick 
genommen hat. 
Im Mittelpunkt dieses Themenhefts steht die Kom-
plexität des Lerngegenstands „Text“, auf den sowohl 
Literatur- als auch Sprachdidaktik ihre je eigene 
Perspektive haben. Gegenstände des Deutschunter-
richts werden bereits seit einigen Jahrzehnten unter 
dem Gesichtspunkt der Komplexität und der Pas-
sung betrachtet: wenn beispielsweise Sachtexte tra-
ditionell im Hinblick auf Verständlichkeit oder lite-
rarische Texte im Hinblick auf eine Entsprechung 
zum Lesealter reflektiert werden. Mit dem Diskurs 
über vereinfachte Lektüren bzw. Texte in einfacher 
oder Leichter Sprache erlebt diese Forschung gera-
de wieder einen Aufschwung und auch eine Neu-
ausrichtung. So erweitert sich der Fokus von der 
Komplexität der Lerngegenstände auf die Rezep-
tionskompetenzen der Lernenden, die Auswahlent-
scheidungen von Lehrkräften sowie auf die  Komple-
xität von Unterrichtsgesprächen über Texte.
Mit diesem Themenheft möchten wir die Viel-
schichtigkeit und die Relevanz dieses Themas für 
die deutschdidaktische Forschung, die Lehre r:innen-
ausbildung und die Praxis illustrieren. Ein Anliegen 
war es, sprach- und literaturwissenschaftliche so-
wie sprach- und literaturdidaktische Perspektiven 
zu versammeln. Komplexität wird in den Beiträgen 
in Bezug auf unterschiedliche Textsorten und Ge-
sprächsszenarien erörtert, und es werden Beispie-
le und Kriterien für die Beurteilung von Komple-
xität angeführt.
Wir hoffen, damit auch einen Beitrag für den Trans-
fer in die Praxis und den Kontakt mit dem Professi-
onswissen der Lehrenden sowie für den Dialog der 
Forschung auf diesem Feld zu leisten.

Bettina M. Bock & Daniela  A. Frickel
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